
Personen-Suchergebnisse: Riedel Eduard Baurat

Oktober 1862 – König Max II. plant ein Mausoleum in Neuberghausen

Bogenhausen * König Max II. beabsichtigt darüber hinaus, sich im Garten von

Neuberghausen,ein Mausoleum zu errichten. Zunächst gibt es Überlegungen, die Pfarrkirche von

Bogenhausen zu diesem Zweck zu benutzen und diese „auf eine würdige Weise auszustatten

und zu verschönern“, doch schon kurz darauf schreibt er: „Ich bin also zu der Ansicht gekommen,

dass es zweckmäßiger ist, eine eigene Grabkapelle zu bauen und mit der Relikten-Anstalt zu

verbinden. Wenn diese Kapelle auch nicht dem bestimmten Zwecke dereinst dienen sollte, so

bliebe doch immer der Vorteil, dass sie zu einem Simultan-Gottesdienste dem

Glaubens-Bekenntnisse der Beamten Relikten entsprechend verwendet werden könnte.“   Die

Planungen Eduard Riedels sehen einen achteckigen Bau vor, in dem man den Sarkophag im

Untergeschoss über eine Wendeltreppe erreichen kann. König Max II. lässt für sich eine ganze

Reihe von Grablegen - auch außerhalb Münchens - planen, stirbt jedoch vor der Ausführung der

Projekte. 
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